
V
erfah

ren
sverm

erke

1. A
ufstellungsbeschluss (§2 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
er 

G
em

einderat 
von 

G
roßm

ehring 
hat 

in 
der 

S
itzung 

vom
 

20.11.2018 
die 

A
ufstellung 

des 
V
orhabenbezogenen 

B
ebauungsplanes m

it integrierter G
rünordnung W

A
 "G

enerationenw
ohnen an der K

öschinger S
traße" gem

äß §13 b B
auG

B
 

beschlossen. D
er A

ufstellungsbeschluss w
urde am

 27.11.2018 ortsüblich bekannt gem
acht.

2. B
illigungs- und A

uslegungsbeschluss
D

er G
em

einderat von G
roßm

ehring hat m
it B

eschluss vom
 20.11.2018  den Entw

urf des V
orhabenbezogenen

B
ebauungsplanes m

it integrierter G
rünordnung W

A
 "G

enerationenw
ohnen an der K

öschinger S
traße" im

 beschleunignten
V
erfahren gem

äß §13 b B
auG

B
i. d. F. vom

 20.11.2018 gebilligt. G
leichzeitig w

urde der A
uslegungsbeschluss gefasst.

3. Ö
ffentliche A

uslegung (§ 3 A
bs. 2 B

auG
B
 i. V

. § 13 A
bs. 2 B

auG
B
)

D
ie öffentliche A

uslegung zum
 Entw

urf des V
orhabenbezogenen B

ebauungsplanes m
it integrierter G

rünordnung
W

A
"G

enerationenw
ohnen an der K

öschinger S
traße" im

 beschleunigten V
erfahren gem

äß §13 b B
auG

B
in der Fassung vom

20.11.2018 erfolgte in der Z
eit vom

 11.02.2019 bis einschließlich 15.03.2019.

4. B
eteiligung der Träger öffentlicher B

elange (§ 4 A
bs. 2 B

auG
B
 i. V

. § 13 A
bs. 2 B

auG
B
)

Z
u dem

 Entw
urf des

V
orhabenbezogenen B

ebauungsplanes m
it integrierter G

rünordnung W
A
 "G

enerationenw
ohnen an der 

K
öschinger 

S
traße"

im
 
bescheunigten 

V
erfahren

gem
äß §13 b B

auG
B

in 
der Fassung vom

 20.11.2018
w

urden die 
B
ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B

elange gem
äß § 4 B

auG
B
 in der Z

eit vom
 07.02.2019

bis einschließlich 
15.03.2019

beteiligt.

5. Ö
ffentliche A

uslegung (§ 4a A
bs. 3 B

auG
B
 i. V

. § 3 A
bs. 2 B

auG
B
)

D
ie öffentliche A

uslegung zum
 Entw

urf des V
orhabenbezogenen B

ebauungsplanes m
it integrierter G

rünordnung
W

A
"G

enerationenw
ohnen an der K

öschinger S
traße" im

 beschleunigten V
erfahren gem

äß §13 b B
auG

B
in der Fassung vom

16.04.2019 erfolgte in der Z
eit vom

 06.05.2019 bis einschließlich 07.06.2019.

6. B
eteiligung der Träger öffentlicher B

elange (§ 4a A
bs. 2 B

auG
B
 i. V

. § 4 A
bs. 2 B

auG
B
)

Z
u dem

 Entw
urf des

V
orhabenbezogenen B

ebauungsplanes m
it integrierter G

rünordnung W
A
 "G

enerationenw
ohnen an der 

K
öschinger 

S
traße"

im
 
bescheunigten 

V
erfahren

gem
äß §13 b B

auG
B

in 
der Fassung vom

 16.04.2019
w

urden die 
B
ehörden und sonstigen Träger öffentlicher B

elange gem
äß § 4 B

auG
B
 in der Z

eit vom
 09.05.2019

bis einschließlich 
12.06.2019

beteiligt.

7. S
atzung (§ 10 A

bs. 1 B
auG

B
)

D
ie G

em
einde hat m

it B
eschluss vom

 18.06.2019 den V
orhabenbezogenen B

ebauungsplan m
it integrierter G

rünordnung 
W

A
 "G

enerationenw
ohnen an der K

öschinger S
traße"

im
 beschleunigten V

erfahren
gem

äß §13 b B
auG

B
in der Fassung 

vom
 18.06.2019 als S

atzung beschlossen.

G
em

einde
, den 19.06.2019, 

  (S
iegel)   

___________________________
G

roßm
ehring

Ludw
ig D

iepold, 1. B
ürgerm

eister

8. A
usgefertigt

G
em

einde
, den 19.06.2019, 

 (S
iegel)       

___________________________
G

roßm
ehring

Ludw
ig D

iepold, 1. B
ürgerm

eister

9. Inkrafttreten (§ 10 A
bs. 3 B

auG
B
)

D
er als S

atzung beschlossene
V
orhabenbezogene B

ebauungsplan m
it G

rünordnung W
A
 "G

enerationenw
ohnen an der 

K
öschinger S

traße" im
 beschleunigten V

erfahren gem
äß §13 b B

auG
B

w
urde am

 26.06.2019
gem

äß § 10 A
bs. 3 B

auG
B
 in 

der Fassung vom
 18.06.2019 ortsüblich bekannt gem

acht.
D

er V
orhabenbezogene B

ebauungsplan m
it B

egründung w
ird seit diesem

 Tag zu den üblichen D
ienststunden in der 

R
athaus 

zu 
jederm

ann 
Einsicht 

bereitgehalten 
und 

über 
dessen 

Inhalt 
auf 

V
erlangen 

A
uskunft 

gegeben. 
D

er 
V
orhabenbezogene B

ebauungsplan ist dam
it rechtsw

irksam
. Auf die R

echtsfolgen des § 44 A
bs. 3 S

atz 1 und 2 sow
ie A

bs. 
4 B

auG
B
 und die §§ 214 und 215 B

auG
B
 ist hingew

iesen w
orden.

G
em

einde
, den 26.06.2019, 

   (S
iegel)  

___________________________
G

roßm
ehring

Ludw
ig D

iepold, 1. B
ürgerm

eister
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 ü
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375,50 m
 ü

 N
N

375,90 m
 ü

 N
N

375,90 m
 ü

 N
N

376,00 m
 ü

 N
N

376,00 m
 ü

 N
N

375,10 m
 ü

 N
N

 

20,00

3,0

5,0

W
A

H
aus 4

H
aus 1a

H
aus 2a

H
aus 3a

H
aus 5

H
aus 6H

aus 7

H
aus 1b

H
aus 2b

H
aus 3b

H
aus 2c

TG

TG

TG

TG

B
etreutes W

ohnen

B
etreutes W

ohnen

B
arrierefreies W

ohnen A
ppartem

ents

A
ppartem

ents

P
flegeheim

TG

TG

N
A

N
A

N
A

N
A

N
A

Geh- und Radweg

jeweils 1,5m breit

W
endeplatte

P
räam

b
el

D
ie G

em
einde G

roß
m

ehring im
 Landkreis E

ichstätt erlässt auf G
rund


der §§ 2 A

bs. 1,9, 10, 12 und 13b B
augesetzbuch (B

auG
B

)


des A
rt. 23 der G

em
eindeordnung (G

O
)


des A

rt. 81 der B
ayerischen B

auordnung (B
ayB

O
)


der V

erordnung über die bauliche N
utzung der G

rundstücke (B
auN

V
O

)


der P
lanzeichenverordnung (P

lanzV
)

in der jew
eils zum

 Z
eitpunkt dieses B

eschlusses gültigen F
assung, den V

orhabenbezogenen
B

ebauungsplan m
it integrierter G

rünordnung W
A

 "G
enerationenw

ohnen an der K
öschinger

S
traß

e" im
 beschleunigten V

erfahren gem
äß

 § 13 b B
auG

B
 als S

atzung.

§1
R

äu
m

lich
er G

eltu
n

g
sb

ereich
F

ür den räum
lichen G

eltungsbereich des V
orhabenbezogenen B

ebauu
ngsplan m

it integrierter 
G

rünordnung W
A

 "G
enerationenw

ohnen an der K
öschinger S

traß
e" im

 beschleunigten V
erfahren 

gem
äß

 § 13 b B
auG

B
 ist die P

lanzeichnung M
 1:500 vom

 18.06.2019 m
aß

gebend.
S

ie ist B
estandteil dieser S

atzung.

§2
B

estan
d

teile d
er S

atzu
n

g
D

er V
orhabenbezogene B

ebauungsplan m
it integrierter G

rünordnung
 W

A
 "G

enerationenw
ohnen 

an der K
öschinger S

traß
e"

im
 beschleunigten V

erfahren gem
äß

 § 13 b B
auG

B
 besteht aus:

1)P
lanzeichnung (M

 1:500) m
it zeichnerischem

 T
eil vom

 18.06.201
9 m

it  Ü
bersichtslageplan

und den P
lanlichen und T

extlichen F
estsetzungen

   2) B
egründung vom

 16.04.2019
   3) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan T
iefgarage vom

 16.04.2019
       (P

lan 1 von 20)
   4) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan E
rdgeschoss m

it erw
eitertem

 U
m

griff vom
 16.04.2019

       (P
lan 2 von 20)

   5) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan E

rdgeschoss vom
 16.04.2019  (P

lan 3 von 20)
   6) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan E
rdgeschoss m

it A
bstandsflächen vom

 16.04.2019
       (P

lan 4 von 20)
   7) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan 1. O
bergeschoss vom

 16.04.2019 (P
lan 5 von 20)

   8) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan 2. O

bergeschoss vom
 16.04.2019 (P

lan 6 von 20)
   9) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan 3. O
bergeschoss vom

 16.04.2019 (P
lan 7 von 20)

 10) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan D

achaufsicht vom
 16.04.2019 (P

lan 8 von 20)
 11) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan D
achaufsicht m

it erw
eitertem

 U
m

griff vom
 16.04.2019

       (P
lan 9 von 20)

 12) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan A

nsicht Z
ieglerw

eg vom
 16.04.2019 (P

lan 10 von 20)
 13) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan G
rundriss und S

chnitte H
au

s 1 vom
 16.04.2019

      (P
lan 11 von 20)

 14) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan G

rundriss und S
chnitte H

au
s 2 vom

 16.04.2019
       (P

lan 12 von 20)
 15) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan G
rundriss und S

chnitte H
au

s 3 vom
 16.04.2019

       (P
lan 13 von 20)

 16) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan G

rundriss und S
chnitte H

au
s 4 und 5 vom

 16.04.2019
       (P

lan 14 von 20)
 17) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan G
rundriss und S

chnitte H
au

s 6 vom
 16.04.2019

      (P
lan 15 von 20)

 18) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan P

ersepktive vom
 16.04.2019 (P

lan 16 von 20)
 19) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan Luftbild vom
 16.04.2019 (P

lan 17 von 20)
 20) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan Luftbild m
it U

m
griff vom

 16.04.2019 (P
lan 18 von 20)

 21) V
orhaben- und E

rschließ
ungsplan G

rund- und G
eschossfläche vom

 16.04.2019
       (P

lan 19 von 20)
 22) V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan S
tellplatznachw

eis und W
oh

nflächen vom
 16.04.2019

1.0    A
R

T D
E

R
 B

A
U

LIC
H

E
N

 N
U

TZU
N

G

II.    P
LA

N
LIC

H
E

 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N

1.1

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 1 B
auG

B
)

2.0    M
A

S
S

 D
E

R
 B

A
U

LIC
H

E
N

 N
U

TZU
N

G
(§ 9, A

bs. 1 N
r. 1 B

auG
B

, § 16, §19, § 20 B
auN

V
O

)

2.1    G
R

Z
 

m
axim

al 0,4
D

ie G
R

Z
 kann durch A

nlagen nach § 19 A
bs. 4 B

N
V

O
 bis zu einer  

m
axim

alen G
R

Z
 von 0,75 überschritten w

erden.

2.2    G
F

Z
:

m
axim

al 1,2

2.3    W
H

 
m

axim
al zulässige traufseitige W

andhöhe in M
etern.

A
ngabe jew

eils für die H
auptgebäude und N

ebenanlagen.
H

auptgebäude:
B

aufenster H
aus 1a:

W
H

    9,50 m
B

aufenster H
aus 1b:

W
H

    6,50 m
B

aufenster H
aus 2a:

W
H

  12,50 m
B

aufenster H
aus 2b:

W
H

    9,50 m
B

aufenster H
aus 2c:

W
H

    4,00 m
B

aufenster H
aus 3a:

W
H

  12,50 m
B

aufenster H
aus 3b:

W
H

    9,50 m
B

aufenster H
aus 4:

W
H

    9,50 m
B

aufenster H
aus 5:

W
H

    9,50 m
B

aufenster H
aus 6:

W
H

  13,00 m
B

aufenster H
aus 7:

W
H

    6,50 m
N

ebenanlagen:    
W

H
     3,00 m

E
s gilt das M

aß
 von der festgesetzten B

ezugshöhe P
kt. 5.3

bis zum
 S

chnittpunkt der A
uß

enfläche der W
and m

it der D
achhaut

oder bis zum
 oberen A

bschluss der W
and.

In jedem
 B

aufenster dürfen A
ufbauten m

it einer m
ax. G

rundfläche
 von

30,0 m
² und m

it einer m
ax. H

öhe von 2,5 m
 ab der jew

eils festgesetzten
W

andhöhe/ F
irsthöhe errichtet w

erden.
D

ie A
ufbauten m

üssen von der T
raufe m

ind. 3,5 m
 zurückgesetzt 

errichtet w
erden.

2.4     F
H

 
m

axim
al zulässige F

irsthöhe in M
etern. A

ngabe jew
eils

für die H
auptgebäude und N

ebenanlagen.
H

auptgebäude:
B

aufenster H
aus 1a:

F
H

    10,00 m
B

aufenster H
aus 1b:

F
H

      7,20 m
B

aufenster H
aus 2a:

F
H

    13,00 m
B

aufenster H
aus 2b:

F
H

    10,20 m
B

aufenster H
aus 2c:

F
H

      4,00 m

W
A

W
A

 "G
enerationenw

ohnen an der K
öschinger S

traß
e", gem

äß
§ 4 B

auN
V

O
 zulässig ist:

das W
ohnvorhaben, w

ie im
 V

orhaben- und E
rschließ

ungsplan
dargestellt und beschrieben. Im

 G
eltungsbereich des

V
orhabenbezogenen B

ebauungsplanes sind nur V
orhaben zulässig, zu

deren D
urchführung sich der V

orhabensträger im
 D

urchführungsvertrag
verpflichtet hat.

(§ 9 A
bs.1 N

r.11 und A
bs.6 B

auG
B

)

V
erkehrsflächen besonderer Z

w
eckbestim

m
ung: G

eh- und R
adw

eg
öffentlich

5.0    S
O

N
S

TIG
E

 P
LA

N
ZE

IC
H

E
N

 U
N

D
 FE

S
TS

E
TZU

N
G

E
N

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des V

orhabenbezogenen
B

ebauungsplans (§9, A
bs. 7 B

auG
B

)
(Innenkante m

aß
gebend)

3.0    B
A

U
W

E
IS

E
, B

A
U

G
R

E
N

ZE
N

(§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 22 und 23 B

auN
V

O
)

B
augrenze für  T

iefgarage
(§9, A

bs. 1 N
r. 4 und 22 B

auG
B

)

B
augrenze für G

aragen, S
tellflächen / C

arports und ihren Z
ufahrten

(§9, A
bs. 1 N

r. 4 und 22 B
auG

B
)

N
utzungsartengrenze (§16, A

bs. (5) B
auN

V
O

hier: 
unterschiedliche W

and- und F
irsthöhen

festgesetzte B
ezugshöhe  (§9, A

bs. (3) B
auG

B
)

B
aufenster H

aus 3a:
F

H
    13,00 m

B
aufenster H

aus 3b:
F

H
    10,20 m

B
aufenster H

aus 4:
F

H
    10,20 m

B
aufenster H

aus 5:
F

H
    10,20 m

B
aufenster H

aus 6:
F

H
    14,00 m

B
aufenster H

aus 7:
F

H
      7,00 m

N
ebenanlagen:

F
H

      3,80 m
E

s gilt das M
aß

 von der festgesetzten B
ezugshöhe P

kt. 5.3
bis zum

 F
irst.

4.0    V
E

R
K

E
H

R
S

FLÄ
C

H
E

N

4.1

6.0    FLÄ
C

H
E

N
 U

N
D

 M
A

S
S

N
A

H
M

E
N

 N
A

TU
R

S
C

H
U

TZ / LA
N

D
S

C
H

A
FTS

P
FLE

G
E

 
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 20, 25 und A

bs. 6 B
auG

B
)

E
in- und A

usfahrt
4.2

T
iefgaragenzufahrt

376,0 m
 ü

 N
N

öffentliche S
traß

enverkehrsfläche
4.3

S
traß

enbegrenzungslinie
4.4

festgesetzte G
rundstückszufahrten zu den G

aragen
(§9 A

bs. 1 N
r. 4 und 22 B

auG
B

)
4.5

B
augrenze für  N

ebenanlagen (M
üllhäuschen, G

artengeräte)
(§9, A

bs. 1 N
r. 4 und 22 B

auG
B

)

5.1

Laubbaum
 I. O

rdnung gem
äß

 A
rtenliste P

unkt IV
, 3.1.

E
ine lagem

äß
ige V

erschiebung bis m
ax. 5,0 m

 ist erlaubt.

zu
 p

flan
zen

d
e E

in
zelb

äu
m

e :

3.2

B
augrenze

3.1

o
offene B

auw
eise für alle H

äuser m
it A

usnahm
e H

aus 6:
m

axim
ale G

ebäudelänge 50m
3.5

5.2

5.3

6.1

3.3
T

G

6.1.1

Laubbaum
  II. O

rdnung gem
äß

 A
rtenliste P

unkt IV
, 3.2.

E
ine lagem

äß
ige V

erschiebung bis m
ax. 5,0 m

 ist erlaubt.
6.1.2

5.4

a
abw

eichende B
auw

eise für H
aus 6:

m
axim

ale A
usnutzung des B

aufensters
3.6

3.4
N

A

freizuhaltende S
ichtflächen gem

äß
 P

unkt III. 8.0
5.5

III.   TE
X

TLIC
H

E
 FE

S
TS

E
TZU

N
G

E
N

 ZU
M

 B
E

B
A

U
U

N
G

S
P

LA
N

1.0     FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 N

A
C

H
 §9 B

A
U

G
B

2.0    G
E

S
TA

LTE
R

IS
C

H
E

 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 N

A
C

H
 A

R
T. 81 B

ayB
O

4.0    A
U

FS
C

H
Ü

TTU
N

G
E

N
, A

B
G

R
A

B
U

N
G

E
N

 U
N

D
 S

TÜ
TZM

A
U

E
R

N

4.2

4.1

5.0    W
A

S
S

E
R

W
IR

TS
C

H
A

FT 
(§ 9, A

bs. 1 N
r. 16 B

auG
B

)

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 17 B
auG

B
)

1.1
A

b
stan

d
sfläch

en

N
eb

en
an

lag
en

B
ezüglich der A

bstandsflächen zu den benachbarten G
renzen gilt die

A
bstandsflächenregelung der B

ayB
O

 A
rt. 6. D

er S
atz 1 A

bs.5, A
rt. 6 w

ird bezüglich der
benachbarten G

renzen angeordnet. B
ezüglich der A

bstandsflächen der geplanten
H

äuser 1-7 untereinander sind U
nterschreitungen der nach A

rt.6 B
ayB

O
 erforderlichen

A
bstandsflächen zulässig, sow

eit sie sich aus der m
axim

alen A
usnutzung der

B
augrenzen für bauliche A

nlagen m
it den m

axim
al festgesetzten W

and- und F
irsthöhen

ergeben. F
ür die B

em
essung der A

bstandsfläche ist die W
andhöhe m

aß
gebend

.
D

ie abstandsrelevante W
andhöhe ist das M

aß
 von der festgesetzte

n B
ezugshöhe P

unkt
II. 5.3 bis zum

 S
chnittpunkt der W

and m
it der D

achhaut oder bis zum
 oberen A

bschluss
der W

and.

3.0    FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 ZU

 S
TE

LLP
LÄ

TZE
N

 U
N

D
 ZU

FA
H

R
TE

N
 (A

rt. 81 B
ayB

O
)

D
ie notw

endigen S
tellplätze sind auf dem

 B
augrundstück innerhalb der hierfür

festgesetzten F
lächen unterzubringen.

F
olgender S

tellplatzschlüssel w
ird pro W

ohneinheit festgesetzt:
- 1,0  für W

ohnungen m
it betreutem

 W
ohnen

- 1,0 für barrierefreie W
ohnungen

- 1,0 für A
ppartem

ents.
F

ür das P
flegeheim

 ist 1 S
tellplatz je 12 B

etten nachzuw
eisen.

D
ie S

tellplätze sind m
it w

asserdurchlässigen B
elägen auszubilde

n (bitum
inöse B

efestigung
nicht zulässig).

D
ach

fo
rm

 u
n

d
 D

ach
n

eig
u

n
g

D
ach

d
ecku

n
g

A
u

fsch
ü

ttu
n

g
en

 u
n

d
 A

b
g

rab
u

n
g

en

S
tü

tzm
au

ern

2.1

W
alm

-/Z
elt- und P

ultdach:            5 °- 13°

2.2

H
auptgebäude:     W

alm
dach,  F

lachdach, P
ultdach

N
ebenanlagen:     F

lachdach, P
ultdach, Z

eltdach

D
ie A

usbildung von S
tützm

auern in V
erbindung m

it G
ebäuden bis zu einer H

öhe von
m

ax. 1,25 m
 (gem

essen ab U
rgelände) ist zulässig.

1.2

D
ie B

eseitigung des W
assers erfolgt im

 T
rennsystem

. D
er S

traß
e und ihren N

ebenanlagen
dürfen keine A

bw
ässer sow

ie D
ach-und N

iederschlagsgew
ässer aus dem

 G
rundstück

zugeführt w
erden.

S
ch

m
u

tzw
asser

D
as S

chm
utzw

asser (soziale A
bw

asser) istdem
 bestehenden gem

eindlichen
S

chm
utzw

asserkanal zuzuführen.

N
ied

ersch
lag

sw
asser

D
as N

iederschlagsw
asser ist sow

eit m
öglich dem

 R
egenw

asserkanal, der im
 nördlich

angrenzenden F
eldw

eg verläuft, zu zuführen. N
ur sow

eit notw
endig darf das

R
egenw

asser dem
 M

ischw
asserkanal, der im

 Z
ieglerw

eg liegt, zuge
führt w

erden.

F
lachdach:                                     bis   5 °

N
ur Z

iegel in R
ot- u. R

ot/B
raun/G

rautönen, beschichtete B
lechde

ckungen in R
ot-,

B
raun- und G

rautönen, B
lechdach verzinkt und G

ründächer sind erlaubt.
A

ufgeständerte S
olaranlagen auf den D

achflächen sind nicht zulä
ssig.

D
ie S

olaranlagen sind in D
achneigung m

öglichst eng an das D
ach anliegend zu

m
ontieren.

A
ufschüttungen von m

ax. 1,00 m
 und A

bgrabungen von m
ax. 0,5 m

 sind zulässig.

A
usschließ

lich zulässige D
achform

en und D
achneigungen:

N
ebenanlagen sind auß

erhalb der B
augrenzen m

it A
usnahm

e der im
 V

orhaben- und
E

rschließ
ungsplan aufgezeigten nicht zulässig.

6.0 LÄ
R

M
S

C
H

U
TZ 

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 24 B
auG

B
)

7.0  E
IN

FR
IE

D
U

N
G

Z
aunhöhe m

ax. 1,20 m
 ab O

K
 fertiges G

elände zu den seitlichen G
rundstücksgrenzen

E
ntlang der öffentlichen S

traß
en darf die E

infriedung  die S
tra

ß
enoberfläche um

 nicht
m

ehr als 0,80 m
 überragen. D

ies gilt auch für H
ecken und S

träucher längs der
E

infriedung.
E

ine A
usnahm

e gilt für den D
em

enzgarten: N
ur in diesem

 B
ereich ist eine E

inzäunung in
einer m

ax. H
öhe von 1,50 m

 erlaubt.
Im

 B
ereich der Z

ufahrten ist ein S
tauraum

 von 5 m
 T

iefe, gem
essen vom

 R
and der

befestigten F
ahrbahn, von der E

infriedung auszusparen. E
s dürfe

n sonst keine T
üren/

T
ore/ A

usgänge entlang der S
traß

en gesetzt w
erden.

Z
um

 öffentlichen S
traß

enraum
 sind lebende E

infriedungen (H
ecken

) aus
standortgerechten G

ehölzen, senkrechte H
olzlattenzäune bevorzug

t in Lärchenholz und
M

etallzäune m
it senkrechten S

täben zulässig.
A

n seitlichen G
rundstücksgrenzen sind auch M

aschendrahtzäune m
it H

interpflanzung
zulässig.

(§ 9, A
bs. 4 B

auG
B

, A
rt. 81 B

ayB
O

)

7.1
A

rt u
n

d
 H

ö
h

e d
er E

in
fried

u
n

g

7.2
Z

au
n

so
ckel

8.0  S
IC

H
TD

R
E

IE
C

K

A
bb. 1: L

age
pla

n m
it K

en
nzeichnu

ng der F
assad

en, an den
en pa

ssiver S
challschutz erforde

rlich
            ist (o

hne
 M

aß
stab)

A
us dem

 G
elände hervorstehende Z

aunsockle sind unzulässig; es sind ausschließ
lich

erforderliche P
unktfundam

ente im
 B

ereich der S
äulen erlaubt; zw

ischen Z
aun und

G
eländeoberfläche ist eine B

odenfreiheit von m
ind. 10 cm

 einzuh
alten.

Innerhalb der im
 B

ebauungsplan gekennzeichneten S
ichtflächen dü

rfen auß
er Z

äunen
neue H

ochbauten nicht errichtet w
erden; W

älle, S
ichtschutzzäune

, A
npflanzungen aller

A
rt und Z

äune sow
ie S

tapel, H
aufen u. ä. m

it dem
 G

rundstück nicht fest verbundene
G

egenstände dürfen nicht angelegt w
erden, w

enn sie sich m
ehr als 0,80 m

 über die
F

ahrbahnebene erheben. E
benso w

enig dürfen dort genehm
igungs- u

nd anzeigefreie
B

auten oder S
tellplätze errichtet und G

egenstände gelagert oder hinterstellt w
erden, die

diese H
öhe überschreiten. D

ies gilt auch für die D
auer der B

auzeit.
E

inzelbaum
pflanzungen im

 B
ereich der S

ichtflächen sind m
it der S

traß
enbauverw

altung
abzustim

m
en.

1.
A

lle dem
 S

chlafen dienenden A
ufenthaltsräum

e, die durch A
uß

en
w

andöffnungen
(F

enster, T
üren) in den in A

bbildung 1 rot gekennzeichneten F
assaden(abschnitten)

belüftet w
erden m

üssen, sind zur S
icherstellung einer ausreiche

nden B
elüftung

sow
ie zur G

ew
ährleistung ausreichend niedriger Innenpegel m

it a
usreichend

schallgedäm
m

ten autom
atischen B

elüftungsführungen/system
en/anla

gen
auszustatten. D

eren B
etrieb m

uss auch bei vollständig geschlossenen F
enstern

eine R
aum

belüftung m
it ausreichender Luftw

echselzahl erm
ögliche

n.
A

lternativ können auch andere bauliche Lärm
schutzm

aß
nahm

en ergriffen w
erden,

w
enn diese nachw

eislich schallschutztechnisch gleichw
ertig sind

.

2.
D

ie Luftschalldäm
m

ungen der U
m

fassungsbauteile von schutzbedü
rftigen

A
ufenthaltsräum

en m
üssen den diesbezüglich allgem

ein anerkannte
n R

egeln der
T

echnik genügen. In jedem
 F

all sind die M
indestanforderungen an

 die
Luftschalldäm

m
ung von A

uß
enbauteilen gem

äß
 T

abelle 7 der D
IN

 41
09 (2016) zu

erfüllen (S
challschutznachw

eis nach D
IN

 4109 (2016)).

3.
R

egenrinnen im
 B

ereich der E
in- und A

usfahrt in die bzw
. aus der T

iefgarage sind
nach dem

 S
tand der Lärm

m
inderungstechnik so zu errichten, dass bei der Ü

berfahrt
keine im

pulshaltigen G
eräuschem

issionen entstehen.

4.
D

ie E
inhausung der T

iefgaragenram
pe ist nach dem

 diesbezüglichen S
tand der

T
echnik fugendicht, w

itterungsbeständig und m
it einem

 bew
ertete

n
B

au-S
challdäm

m
 M

aß
 R

'w
 ≥ 25 dB

 auszuführen.

1.0    U
M

S
E

TZU
N

G
, P

FLA
N

ZE
N

Q
U

A
LITÄ

TE
N

, M
IN

D
E

S
TP

FLA
N

ZG
R

Ö
S

S
E

N

3.1    A
U

S
W

A
H

LLIS
TE

 B
Ä

U
M

E
 I. O

R
D

N
U

N
G

A
cer platanoides

A
cer pseudoplatanus

T
ilia cordata

- S
pitz-A

horn
- B

erg-A
horn

- W
inter-Linde

3.2     A
U

S
W

A
H

LLIS
TE

 B
Ä

U
M

E
 II. O

R
D

N
U

N
G

A
cer cam

pestre
C

arpinus betulus
C

rataegus carrierei
P

runus avium
, in S

orten
S

orbus aucuparia

- F
eld-A

horn
- H

ainbuche
- A

pfel-D
orn

- V
ogel-K

irsche, auch in S
orten

- E
beresche

3.0    ZU
 V

E
R

W
E

N
D

E
N

D
E

 G
E

H
Ö

LZE
 

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

2.0    FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 IN

N
E

R
H

A
LB

 D
E

S
 B

A
U

G
R

U
N

D
S

TÜ
C

K
E

S
(§ 9, A

bs. 1 N
r. 25 B

auG
B

)

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 20, 25 B
auG

B
)

IV
.  TE

X
TLIC

H
E

 FE
S

TS
E

TZU
N

G
E

N
 ZU

R
 G

R
Ü

N
O

R
D

N
U

N
G

A
llg

em
ein

es
D

ie zu begrünenden F
reiflächen sind entsprechend den planlichen

 und textlichen
F

estsetzungen anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. S
ie sind spätestens in

der P
flanzperiode nach E

rstellung der E
rschließ

ungsflächen und G
ebäude

fertigzustellen. N
achpflanzungen haben den nachfolgenden P

flanzqualitäten zu
entsprechen.D

ie P
flanzenqualitäten m

üssen den G
ütebestim

m
ungen des B

undes
deutscher B

aum
schulen (B

dB
) entsprechen.

F
ür die im

 P
lan und im

 T
ext festgesetzten N

euanpflanzungen von G
ehölzen

w
ird die

V
erw

endung der in P
unkt 3.0 ausgew

iesenen G
ehölze festgesetzt. E

s sind
ausschließ

lich autochthone (aus bodenständigem
 S

aatgut gezogene
) B

äum
e und

S
träucher zu verw

enden. F
ür w

eitere P
flanzungen dürfen auch Z

iergehölze verw
endet

w
erden. F

ür freiw
achsende H

ecken und G
ehölzgruppen: P

flanzdichte 1 S
tück / 1,50 m

².

N
ich

t ü
b

erb
au

te G
ru

n
d

stü
cksfläch

e
D

ie nicht überbaute und nicht befestigte G
rundstücksfläche m

uss begrünt w
erden.

D
iese F

lächen sind als R
asen, W

iesen- oder P
flanzfläche auszubilden und dauerhaft zu

erhalten. M
indestens 1/5 der begrünten F

läche m
uss m

it S
träuche

rn aus der A
rtenliste

P
unkt 3.3 bepflanzt w

erden.

S
tellp

lätze u
n

d
 T

iefg
arag

en
Im

 B
ereich der T

iefgaragen m
uss die A

ufbaustärke des S
ubstrates in den B

aum
scheiben

der  B
aum

pflanzungen m
indestens 60 cm

 betragen.
D

ie B
aum

scheiben im
 B

ereich der S
tellplatzflächen m

üssen eine G
röß

e von m
indestens

2,50 m
 x 4,00 m

 aufw
eisen.

P
flanzqualitäten:   B

äum
e I. O

rdnung:  H
ochstam

m
, 3xv., S

T
U

 14 -16 cm
                              B

äum
e II. O

rdnung: H
ochstam

m
, 3xv., S

T
U

 12 -14 cm
                                                              oder H

eister, 2xv., 150 -200 cm
                              S

träucher:               2xv., 100-150 cm
 bzw

. 60 - 100 cm

2.1

2.2

V
II.  TE

X
TLIC

H
E

 H
IN

W
E

IS
E

 

4.0 G
R

E
N

Z
A

B
S

T
Ä

N
D

E

V
.   P

LA
N

LIC
H

E
 K

E
N

N
ZE

IC
H

N
U

N
G

E
N

 U
N

D
 N

A
C

H
R

IC
H

TLIC
H

E
 Ü

B
E

R
N

A
H

M
E

N

V
I.   P

LA
N

LIC
H

E
 H

IN
W

E
IS

E

D
ie G

renzabstände gem
äß

 den gesetzlichen B
estim

m
ungen sind einzuhalten:

Z
u N

achbargrundstücken:
2,0 m

 bei E
inzelbäum

en u. H
eistern,

                                                                        sow
ie S

träuchern über 2,0 m
 W

uchshöhe
0,5 m

 bei S
träuchern bis zu einer W

uchshöhe von
m

ax. 2,0 m
Z

u landw
irtschaftlichen G

rundstücken:4,0 m
 bei E

inzelbäum
en u. H

eistern,
                                                                        sow

ie S
träuchern über 2,0 m

 W
uchshöhe

                                                              2,0 m
 bei S

träuchern bis zu einer W
uchshöhe von

m
ax. 2,0 m

Im
 Ü

brigen w
ird auf die V

orgaben des A
G

B
G

B
 verw

iesen. Laut A
rt. 50 A

bs. 2 A
G

B
G

B
gelten die 4 m

 A
bstand nicht für S

tein- und K
ernobstbäum

e, sow
ie B

äum
e, die sich in einem

H
ofraum

 oder einem
 H

ausgarten befinden.

2
7
0
9

20 m
 A

nbauverbotszone zum
 F

ahrbahnrand der S
t 2335

S
ichtfeld 5,0/70 m

 (50 km
/h)

geplante S
tellplätze

T
ransform

atorenstation, B
estand

5

F
lurstücksgrenze 

1.1

F
lurstücksnum

m
er

1.2

B
em

aß
ung

B
estandsgebäude

1.3

1.1

1.0 V
E

R
- U

N
D

 E
N

T
S

O
R

G
U

N
G

S
LE

IT
U

N
G

E
N

A
uf die im

 G
eltungsbereich vorkom

m
enden V

er- und E
ntsorgungsleitungen (S

trom
, W

asser,
A

bw
asser, T

elekom
m

unikation, G
as etc.) sind zu achten, sie dürfen durch die B

aum
aß

nahm
en

nicht beschädigt w
erden.

B
ei der P

flanzung von B
äum

en und S
träuchern sind jew

eiligen A
bstände nach den

entsprechenden R
ichtlinien einzuhalten. B

ei P
flanzung im

 B
ereich von bestehenden V

er- und
E

ntsorgungsleitungen sind nur flachw
urzelnde S

träucher zu verw
e

nden, B
äum

e und
tiefw

urzelnde S
träucher sind nicht erlaubt.B

ei B
aum

pflanzungen ist ein M
indestabstand von je

2,50 m
 beiderseits von K

abeltrassen freizuhalten, ansonsten sin
d entsprechende

S
chutzm

aß
nahm

en durchzuführen.H
insichtlich geplanter B

aum
pflanzungen ist das "M

erkblatt
B

äum
e, unterirdische Leitungen und K

anäle“ der F
orschungsgesellschaft für S

traß
en- und

V
erkehrsw

esen, A
usgabe 2013 – siehe hier u. a. A

bschnitt 6- zu beachten.

2.0 D
E

N
K

M
A

LS
C

H
U

T
Z

B
odendenkm

äler sind im
 G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes nich

t bekannt. A
uf G

rund der
unm

ittelbaren N
ähe zu dem

 B
odendenkm

al D
-1-7235-0235 K

örpergräb
er des E

ndneolithikum
s

ist für B
odeneingriffe jeglicher A

rt im
 G

eltungsbereich des B
ebauungsplanes eine

denkm
alrechtliche E

rlaubnis gem
. A

rt. 7.1 B
ayD

S
chG

 notw
endig, die in einem

 eigenständigen
E

rlaubnisverfahren bei der zuständigen U
nteren D

enkm
alschutzbeh

örde zu beantragen ist.

3.0 LÖ
S

C
H

W
A

S
S

E
R

A
lle baulichen A

nlagen m
üssen über befestigte S

traß
en und W

ege erreichbar sein. D
ie

F
lächen für die F

euerw
ehr auf dem

 G
rundstück einschließ

lich ihrer Z
ufahrten m

üssen dem
 A

rt.
31 B

ayB
O

, sow
ie dem

  A
rt. 5 B

ayB
O

 und D
IN

 14090 entsprechen.
Im

 R
ahm

en der E
inzelbaugenehm

igung m
uss der B

auw
illige den Löschw

asserbedarf im
R

ahm
en des B

randschutznachw
eises erm

itteln und die notw
endigen M

engen, sofern und
sow

eit sie über das vom
 öffentlichen N

etz o
d

er au
f so

n
stig

e W
eise vo

n
 d

er G
em

ein
d

e
G

ro
ß

m
eh

rin
g

 b
ereitgestellte M

aß
 vo

n
 48 m

³/h
 ü

b
er m

in
d

. 2 S
tu

n
d

en
 (=

 in
sg

esam
t m

in
d

.
96 m

³ in
 2 S

tu
n

d
en

)  gem
äß

 D
V

G
W

-M
erkblatt W

 405 hinausgehen und in einem
 U

m
kreis vo

n
300 m

 keine ausreichende unabhängige Löschw
asserversorgung zur V

erfügung steht, auf
seinem

 B
augrundstück bereitstellen (Z

isternen, Löschw
asserteich

).

S
traß

enrand (A
sphaltkante) S

t 2335
1.6

geplante G
ebäude

1.2

1.3

S
chm

utzw
asserkanal

1.7

W
asserleitung

1.8

R
egenw

asserkanal
1.9

1.4

1.4

B
estandshöhen

1.5

B
odendenkm

äler
1.14

bestehendes G
ehölz

1.10

1.11

V
ersorgungsleitungen der T

elekom
1.12

V
ersorgungsleitungen B

ayernw
erk

1.13

5.0 B
O

D
E

N
S

C
H

U
T

Z
 / A

LT
LA

S
T

E
N

D
ie überplanten F

lächen sind im
 A

ltlasten-, B
odenschutz- und D

eponieinform
ationssystem

(A
B

uD
IS

) für den Landkreis E
ichstätt nicht m

ehr als A
ltlastenverdachtsfläche eingetragen.

Jedoch ist bekannt, dass auf dem
 G

elände früher eine T
ankstelle

 m
it U

m
schlagplatz für

H
eizöl und D

iesel vorhanden w
ar. B

ereits beim
 R

ückbau der G
ebäu

de w
urde auch eine

S
anierung des B

odens durchgeführt. T
rotzdem

  kann das V
orhanden

sein von A
ltlasten oder

schädlichen B
odenveränderungen nicht ganz ausgeschlossen w

erden
.

Im
 Z

uge von B
aum

aß
nahm

en oder E
rdum

lagerungen sind aus bodenschutzrechtlicher S
icht

folgende P
unkte zu beachten:


A

bgrabungen im
 Z

uge der B
aum

aß
nahm

e in diesem
 B

ereich sind durch eine
fachtechnische A

ushubüberw
achung zu begleiten. Im

 R
ahm

en der
A

ushubüberw
achung sind dann K

ontam
inationsbereiche einzugrenzen

,
organoleptisch auffälliges M

aterial zu separieren und  ein Ü
berw

achungsbericht zu
erstellen.


D

as separierte A
ushubm

aterial ist zu untersuchen. N
ach V

orliege
n der

U
ntersuchungsergebnisse ist das M

aterial ordnungsgem
äß

 zu entso
rgen.


S

äm
tliche anfallende A

bfälle sind ordnungsgem
äß

 zw
ischen zu lag

ern, zu entsorgen
bzw

. zu verw
erten.


S

ollten im
 Z

uge der B
aum

aß
nahm

en in diesem
 B

ereich, über das bekannte M
aß

hinaus, A
ltlastenverdachtsflächen bzw

. ein konkreter A
ltlastenverdacht oder sonstige

schädliche B
odenverunreinigung bekannt sein bzw

. w
erden, ist da

s
W

asserw
irtschaftsam

t  und Landratsam
t zu inform

ieren.


A
ufgrund der hydrogeologischen V

erhältnisse ist es m
öglich, dass geplante

B
aukörper in G

rundw
asser führende S

chichten eingreifen w
erden. S

ollten
B

auw
asserhaltungen bei B

aum
aß

nahm
en erforderlich w

erden, sind d
iese im

w
asserrechtlichen V

erfahren beim
 Landratsam

t E
ichstätt zu beantragen.


B

zgl. Lagerung und U
m

gang m
it w

assergefährdenden S
toffen ist die fachkundige

S
telle das Landratsam

t E
ichstätt zu beteiligen.


E

s ist darauf zu achten, dass keine w
assergefährdenden S

toffe in den U
ntergrund

gelangen können. D
ies gilt vor allem

 w
ährend B

aum
aß

nahm
en.

6.0 LA
N

D
W

IR
T

S
C

H
A

F
T

V
on den um

liegenden landw
irtschaftlichen genutzten F

lächen könn
en, selbst bei

ordnungsgem
äß

er B
ew

irtschaftung, Lärm
-, G

eruchs- und S
taubem

issionen ausgehen, die von
den B

ew
ohnern zu dulden sind. D

ies kann auch vor 6.00 U
hr m

orge
ns bzw

. nach 22:00 U
hr

sow
ie an S

onn- und F
eiertagen – w

ährend landw
irtschaftlicher S

a
isonarbeiten – der F

all sein.

Z
U

G
Ä

N
G

L
IC

H
K

E
IT

 D
E

R
 N

O
R

M
B

L
Ä

T
T

E
R

, V
O

R
S

C
H

R
IF

T
E

N
 U

N
D

 G
E

S
E

T
Z

E
A

lle G
esetze, D

IN
-N

o
rm

en
, A

rb
eitsb

lätter u
n

d
 tech

n
isch

en
 V

o
rsch

riften
 au

f d
ie d

er
B

eb
au

u
n

g
sp

lan
 in

 sein
en

 p
lan

lich
en

 u
n

d
 textlich

en
 F

estsetzu
n

g
en

 verw
eist, w

erd
en

b
ei d

er A
u

sleg
u

n
g

 zu
r  E

in
sich

t b
ereit g

eh
alten

.

7.0 B
U

N
D

E
S

W
E

H
R

LIE
G

E
N

S
C

H
A

F
T

E
N

D
as P

lanungsgebiet befindet sich in der N
ähe einer B

undesw
ehrliegenschaft (F

lugplatz
Ingolstadt/M

anching). E
s w

ird darauf hingew
iesen, dass B

eschw
erden und E

rsatzansprüche,
die sich auf die vom

 F
lugplatz/F

lugbetrieb Ingolstadt/M
anching ausgehenden E

m
issionen w

ie
F

luglärm
 etc. beziehen, von der B

undesw
ehr nicht anerkannt w

erd
en.

8.0 V
E

R
S

O
R

G
U

N
G

S
LE

IT
U

N
G

E
N

 
H

insichtlich geplanter B
aum

pflanzungen ist das „M
erkblatt B

äum
e

, unterirdische Leitun-gen
und K

anäle" der F
orschungsgesellschaft für S

traß
en- und V

erkehrsw
esen, A

usgabe 2013 -
siehe hier u. a. A

bschnitt 6 - zu beachten. D
urch die B

aum
pflan

zungen darf der B
au, die

U
nterhaltung und E

rw
eiterung von V

ersorgungleitungen nicht behindert w
erden.

 23) G
eotechnische S

tellungnahm
e B

 1706169 vom
 10.07.2017 (A

nlage 1)
 24) G

eotechnischer B
ericht N

r. B
1706169 vom

 16.08.2017 (A
nlage

 2)
 25) S

challtechnisches G
utachten vom

 16.04.2019 (A
nlage 3)

5.0    LA
G

E
 V

O
N

 V
E

R
- U

N
D

 E
N

TS
O

R
G

U
N

G
S

LE
ITU

N
G

E
N

(§ 9, A
bs. 1 N

r. 20 B
auG

B
)

alle O
bst- und N

uß
bäum

e (M
indest- P

flanzqualität: H
albstam

m
)

3.3    A
U

S
W

A
H

LLIS
TE

 H
E

IM
IS

C
H

E
 S

TR
Ä

U
C

H
E

R

C
orylus avellana

S
am

bucus nigra
S

alix caprea
C

ornus sanguinea
Ligustrum

 vulgare
Lonicera xylosteum
P

runus spinosa
R

osa canina
V

iburnum
 opulus

V
iburnum

 lantana

- H
asel

- S
chw

arzer H
olunder

- K
ätzchen-W

eide
- H

artriegel
- Liguster
- H

eckenkirsche
- S

chlehe
- H

unds-R
ose

- G
em

einer S
chneeball

- W
olliger S

chneeball

O
bstbäum

e: 
 als standortgerechte und regionaltypische A

rten
 und S

orten
W

alnuss:
als S

äm
ling

Landschaftsfrem
de hochw

üchsige B
aum

arten m
it bizarren W

uchsform
en und auffälliger

Laub- und N
adelfärbung w

ie E
deltannen oder E

delfichten, Z
ypressen, T

hujen usw
. sow

ie
alle T

rauer- oder H
ängeform

en (in allen A
rten und S

orten), dürfen nicht gepflanzt w
erden.

4.0    U
N

ZU
LÄ

S
S

IG
E

 P
FLA

N
ZE

N
A

R
TE

N
(§ 9, A

bs. 1 N
r. 20 B

auG
B

)

D
ie festgesetzten P

flanzflächen sind von V
er- und E

ntsorgungsle
itungen (S

trom
,

W
asser, A

bw
asser, T

elekom
m

unikation, G
as etc.) ausdrücklich freizuhalten, um

 die
P

flanzung und den langfristigen E
rhalt der geplanten G

ehölze zu
 gew

ährleisten.
D

ie jew
eiligen A

bstände nach den entsprechenden R
ichtlinien sin

d einzuhalten.

E
N

T
W

U
R

F
S

B
E

A
R

B
E

IT
U

N
G

:  20.11.2018, 16.04.2019, 18.06.2019

E
N

T
W

U
R

F
S

V
E

R
F

A
S

S
E

R
: 

M
  1:500

Ü
bersichtslageplan o. M

.

I. P
lan

zeich
n

u
n

g
 M

 1
:5

0
0

V
orhabenbezogener B

ebauungsplan
m

it integrierter G
rünordnung

W
A

 "G
enerationenw

ohnen an der
K

öschinger S
traß

e"
im

 beschleunigten
V

erfahren gem
. § 13 b B

auG
B

G
em

einde G
roß

m
ehring

Landkreis E
ichstätt

R
egierungsbezirk O

berbayern

P
lanunterlagen:

G
rundkarte erstellt auf digitaler

F
lurkarte des V

erm
essungsam

tes
S

tand: 2017

U
ntergrund:

A
ussagen über R

ückschlüsse auf die
U

ntergrundverhältnisse und die
B

odenbeschaffenheit können w
eder

aus den am
tlichen K

arten, aus der
G

rundkarte noch aus den Z
eichungen

und T
ext abgeleitet w

erden

N
achrichtliche Ü

bernahm
en

:

F
ür nachrichtilich übernom

m
ene

P
lanungen und G

egebenheiten kann
keine G

ew
ähr übernom

m
en w

erden.

U
rheberrecht:

F
ür die P

lanung behalten w
ir uns alle

R
echte vor.

O
hne unsere Z

ustim
m

ung darf die
P

lanung nicht geändert w
erden.
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